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Agiles Arbeiten mit Scrum im Einkauf ist die Bereitschaft, mit dem Unvollendeten zu leben, es in festen Intervallen wachsen und anpassen zu sehen sowie diesen Ablauf mit autonomen, sich selbst steuernden Teams, motiviert und erfolgreich mitzugestalten.
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Erststudium: Allgemeiner Maschinenbau, Produktionstechnik.


Berufsbegleitend Wirtschaftsingenieurwissenschaften und Erwerb des Master of Business Administration. 25 Jahre Berufserfahrung als Führungskraft im Einkauf und dem Supply Chain Management.


Als Manager mit profit & loss Verantwortung deckt er ganzheitlich die materialwirtschaftlichen Belange eines Unternehmens von der Arbeitsvorbereitung, Disposition, Fertigungsplanung- und Steuerung, Produktionsleitung, strategischem und operativem Einkauf, Qualitätswesen bis zur Sortimentspflege ab.


Profunde Erfahrung im agilen Arbeiten mit Scrum, Lean Management, Six Sigma (black belt), Supply Chain Manager DLA, REFA, QMB, im interkulturellen Arbeiten und dem Projektmanagement.




	Meine Expertise - Einkauf, Lean, Logistik.


	Meine Leidenschaft – Neues planen, Veränderung gestalten, Menschen bewegen, Gewinne realisieren.


	
Mein Motto - Früher lag das Geld im Einkauf, heute liegt es im Prozess und Sie steuern den Prozess.





Aktuell arbeitet er als Einkaufsleiter für ein führendes System- und Handelshaus der IT-Technologien, davor in national und international geprägten Unternehmen der Branchen Elektrotechnik, Baustoff, Handel, Maschinen &Anlagenbau und der Industrie.


Besuchen Sie mich auf URL http://www.xing.com/de


Meine Arbeit und Ausführungen können niemals vollständig sein. Sie erfüllen aber den Anspruch, Hinweise und Hilfestellungen zur Entwicklung des Einkaufs aufzuzeigen.


Die folgenden Ausführungen wurden nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Der Autor schließt jede Haftung und Gewähr aus.




Haftungsausschluss:


Das Werk inklusive aller Inhalte wurde unter größter Sorgfalt erarbeitet. Dennoch übernimmt der Autor keine Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Inhalte, ebenso nicht für Druckfehler.


Die Benutzung dieser Arbeit und die Umsetzung der darin enthaltenen Darstellungen und Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko. Der Autor kann für etwaige Unfälle und Schäden jeder Art, aus keinem Rechtsgrund, eine Haftung übernehmen. Haftungsansprüche gegen den Autor für Schäden materieller, gesundheitlicher oder ideeller Art sind grundsätzlich ausgeschlossen. Der Autor übernimmt keine Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der bereitgestellten Informationen.


Für die Inhalte von den in diesem Buch abgedruckten Internetseiten sind ausschließlich die Betreiber der jeweiligen Internetseiten verantwortlich. Der Autor hat keinen Einfluss auf Gestaltung und Inhalte fremder Internetseiten. Zum Zeitpunkt der Verwendung waren keinerlei illegalen Inhalte auf den Webseiten vorhanden.




1 Einführung


Nichts muss bleiben, wie es war. Mit Scrum wird eine neue Arbeitsweise für das althergebrachte Projektmanagement kommen. Das Wesen des Scrum liegt in der Akzeptanz von Änderungen und Ergänzungen. Wer einen früh fixierten Handlungsplan und eine abzuarbeitende Roadmap erstellt, verliert das Gesamtziel aus den Augen und arbeitet stur plangetrieben. Gerade die Anpassungsfähigkeit im schrittweisen Projektfortschritt zeichnet Scrum aus und macht es so erfolgreich. Gleichfalls besteht das Risiko eines Scheiterns oder eine Fehlentwicklung ausschließlich in einer Sprintweite von durchschnittlich zwei Wochen.


1.1 Aufgabenstellung


In meinem beruflichen Wirken als Einkaufsleiter oder Trainer im Tätigkeitsschwerpunkt Einkauf, Supply Chain Management und Prozessanalyse, lässt sich das agile Arbeiten mit Scrum aus fünf Methoden entwickeln.




	Projekt-Management


	Schnittstellen-Management


	Change-Management


	Lean-Management


	Priorisieren





[image: ]


Abbildung 1: Fünf Methoden


Mit meiner Erfahrung im Lean Management, Supply Chain Management, REFA Zeitwirtschaft und dem Projektmanagement habe ich bereits seit längerem die Arbeitsthese formuliert:




	„Früher lag das Geld im Einkauf, heute im Prozess“ und „Sie steuern den Prozess“.





Um schneller, sicher und fehlerfrei zu werden, müssen Prozesse veränderbar sein oder werden. Um diese erhöhte Prozessgeschwindigkeit nachhaltig zu generieren und als Prozessoptimierung einzufahren, müssen die Produktteile während jedem Prozessfortschritts überprüft werden. Eine nicht fehlerfreie Weitergabe generiert einen schwerwiegenden Fehler im Nachfolgeprozess.


Daher sollte von der zentralen und unveränderlichen Planung abgelassen werden und ein dynamisches und flexibles Planungs- und Steuerungssystem entwickelt werden. Für dieses neue dynamisierte System ist das agile Arbeiten nach Scrum eine Empfehlung. Das bisweilen verfügbare Projektmanagement ist starr organisiert und folgt dem sogenannten „Wasserfall“ Ansatz. Dieser Ansatz gliedert das Projekt in Phasen, die aufeinander aufbauen und unabhängig voneinander durchgeführt werden. Das gesamte Projekt wurde im Voraus, gedanklich durchdacht und von Anfang bis Ende geplant. Zusätzlich bestimmen Meilensteine den Projektfortschritt, welche erfüllt werden müssen und klare Ziele den Anspruch an das Ergebnis jede Projektphase. Ein Abweichen von dem erstellten Projektplan stellt eine Eskalation in Form der Projektverzögerung oder Projektabweichung dar, welche einen Maßnahmenplan induziert. Im Laufe des Projekts, ist es allen Beteiligten unangenehm, möglich Projektveränderungen, zu akzeptieren und aufzunehmen, da diese eine Neuplanung bedingen. Gleichfalls erhält der Auftraggeber erst zum Ende des Projekts sein Produkt oder das Ergebnis.


Agiles Arbeiten und Handeln will nur der, wer bereit dazu ist, seine althergebrachte Denkweise, Verhaltensweisen und Organisationsstrukturen zu ändern. Die Einführung des Scrum bedarf einer wirksamen Organisationsveränderung und des Mindsets. Jede Veränderung ist mit Ängsten und Vorbehalten der Beteiligten verbunden. Das Weiterentwickeln der bestehenden Organisationsform wird bspw. durch die Werte Transparenz, selbstbestimmte Organisation, Entfaltung der Teamkräfte und positive Schwarmintelligenz mit intensiver Einbindung der internen oder externen Kunden erreicht.


Der Begriff Schwarmintelligenz resultiert aus der klassischen Scrum Übersetzung als Gedränge im Rugby Spiel. Das Team versucht den Ball durch Richtung des Spielergedränges herauszubekommen. Dabei folgt das Gedränge dem Ball (Ziel). Es drückt das Verhalten aus, welches beispielhaft für einen Fischschwarm angetroffen wird. Der Fischschwarm schwimmt im Wasser als geschlossener Verband. Ändert der Schwarm seine Richtung, folgen alle einzelnen Fische der Gesamtrichtung. Dies drückt vereinfacht die positive Schwarmintelligenz mit einem Tierbeispiel aus der Natur aus


Allein mit der Einführung von Scrum werden Einkaufstätigkeiten schneller und fehlerfrei erstellt. Dazu hält Scrum vorgegebene Werkzeuge zum schnellen individuellen Einsatz bereit. Somit begründet sich der Ansatz des vorliegenden Werkes, Scrum als Helfer anzunehmen und aufzeigen, welche Prozessoptimierung den Einkauf weitertreiben und weiterentwickeln, auf dem Weg zum „best in class“ Einkauf.


Du wirst sehen, wer mit agilem Arbeiten und Scrum zusammentrifft, durchläuft mental im Kopf das Zitat nach Henry Ford, welcher einmal gesagt hat:




	„Love it, change it or leave it“







Frei übersetzt: Beginne die Dinge zu lieben, verändern sie ein wenig oder beende es.





Was mit dem Zitat kurz und anschaulich ausgedrückt wird, ist die freie Wahl des persönlichen Verhaltens und Lebens nach drei Varianten auf neue Situationen, welche wir als Veränderung oder Störung empfinden. Ausgedrückt in den Worten von Gustav Heinemann:


„Wer nichts verändern will, wird auch das verlieren, was er


bewahren möchte.“


1.2 Problemstellung


Das Unternehmen hat die Aufgabe, Gewinne zu erwirtschaften. Alles andere wäre nur ein unnötiger Geldwechsel. Dazu hat es Aufbauorganisationen und Ablaufprozesse geschaffen, welche den Unternehmensbetrieb sichern und betreiben. Alles ist in der Organisation geregelt, sei es durch Anweisungen, Führungskräfte oder „weil es immer schon so war“.


Typische Verhaltensmuster eines nicht agilen Unternehmens zeigen sich häufig an folgenden Merkmalen:




	Man ist mit sich selbst beschäftigt und nimmt den Markt als Bedrohung durch die Marktteilnehmer nur vermindert wahr (vgl. Michael E. Porter Wettbewerbsmodell).


	Man erzeugt eine breite Aufstellung von Gütern und bedient eine Vielzahl an Kunden und Märkten, anstelle sich zu konzentrieren und unnötigen Ballast abzuwerfen.


	Man verfügt über Hierarchien und Entscheidungswege, welche den Kopf des Unternehmens immer weiter von der Leistungserstellung entkoppeln und zeitlich versetzen.


	Man entwirft Pläne, verfolgt diese und lässt diese durch das Controlling regelmäßig überprüfen mit dem Denkansatz: Abweichung bedingt Korrektur.


	Man tut sich schwer mit Markt- oder Kundenveränderungen und empfindet diese als Problem.





Um wirtschaftlich erfolgreich ein Unternehmen zu führen, muss dessen Rentabilität erarbeitet werden.




	Dazu ist eine Leistung zu erzeugen, welche auf dem Markt verkaufbar ist (Preis-Leistung).







Erfüllt das Produkt die Anforderungen oder Erwartungen des Kunden, wird der Kunde kaufen und dem Unternehmen treu bleiben. Diese Kundenbindung erhöht sich, wenn das Produkt die Erwartungen sogar nützlich übererfüllt.


Aber umgekehrt steigt der Kunde wahrscheinlich auf ein Produkt der Konkurrenz um, wenn seine Erwartungen unerfüllt bleiben.







	Kapital, Maschinen und Mitarbeiter sind einzubringen, welche die Leistung erzeugen.





Folglich wäre zu empfehlen, dass Unternehmen agil werden, sich am Kundenwunsch orientieren und leiten, aber seine wirtschaftlichen Belange und Kosten im Blick behalten. Das Produkt oder die Leistung befriedigt überwiegend die Bedürfnisse der Kunden, nicht das Unternehmen in seiner Aufstellung und Aktion.
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Abbildung 2: Kunden-/Marktorientierung


Das agile Arbeiten mit Scrum ist eine Antwort auf die sich stetig verändernde Umwelt und Mitwelt. Scrum liefert eine mögliche Antwort für ein Leben in Wandlung, immer kürzeren Zyklen und Lieferzeiten (Weigel, 2013, S. 8). Die Anforderungen an die Einkaufsorganisation und das Unternehmen resultieren aus Änderungen wie:




	Verkürzung der Produktlebenszyklen


	Neue technische Innovationen


	Bewegungen und Änderungen an den Beschaffungsmärkten


	Abnehmen der eigenen Wertschöpfung


	Globalisierung des Einkaufs und des Absatzes


	Risiken der Beschaffung/Risikomanagement


	Zunehmender Kostendruck – Zwang zur Kostenreduktion


	Unterstützung zur Realisierung eigener Produktivitätsfortschritte





[image: ]


Abbildung 3: Anforderungen an den Einkauf


Das Scrum liefert eine Antwort für ein Leben in Wandel und Veränderung. Die sich wandelnde Welt, gepaart mit den darwinistischen Erkenntnissen aus der Evolutionstheorie,




	dass nur die Art in der Natur überlebt, welche sich an die Umgebung anpassen kann (Theorie der natürlichen Auslese),





wird im aktuellen Vuca-Model ausgedrückt.


Vuca beschreibt die auftretende Veränderung an Rahmenbedingungen und neuen Herausforderungen an Unternehmen, welche die Unternehmensorganisation und Führungskräfte aus der aktuellen Digitalisierung erfahren werden und wie diese agieren sollten. Mit den vier Buchstaben aus dem Akronym Vuca, werden vier Merkmale einer digitalen Welt zum Ausdruck gebracht.




	V - Volatilität (volatility): Begriff für die Schwankungsintensität eines zeitlichen Verlaufs, vergleichbar mit Währungskursschwankungen oder der Ölpreisentwicklung.


	U - Unsicherheit (uncertainty): Ausdruck für die Unvorhersagbarkeit von eintretenden Ereignissen. Mit Zunahme an überraschenden Ereignissen entsteht zunehmende Unsicherheit.


	
C - Komplexität (complexity): Mit der Zunahme an Einflussfaktoren und deren Abhängigkeit untereinander wird Komplexität erzeugt. Je komplexer und abhängiger ein System wird, umso schwieriger ist dessen Steuerung und sicherer Erfolgsbeitrag.


	A - Ambiguität (ambiguity): Ausdruck für die Mehrdeutigkeit einer Information oder Situation. Es drückt aus, dass selbst bei sicherer und zahlreich vorliegender Information deren Interpretation und Bewertung uneindeutig, also mehrdeutig ist.
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Abbildung 4: VUCA Modell


Eine Antwort des agilen Arbeitens mit Scrum ist wie folgt formuliert.




	V - Volatilität => Wir begrüßen Neuerungen


	U - Unsicherheit => Mit der Priorisierung und kurzen Sprints bleiben wir flexibel


	C - Komplexität => Mit der Unterteilung des Product Backlogs in Tasks und dem teamorientierten Arbeiten im Scrum Team können wir vereinfachen und inkrementell arbeiten. Mit dem permanenten Pflegen des Product Backlogs können wir Abhängigkeiten erweitern und nachführen. Unser Inkrement ist immer lieferbar und verbesserungsfähig „Sprint für Sprint“


	A - Ambiguität => Mit der Definition of Done, der User Story und der Smart-Formel zur Sprint Übergabe an das Scrum Team sind wir eindeutig. Der Daily Scrum räumt täglich, Hindernisse wie Mehrdeutigkeiten, aus.





1.3 Ziele


Der Sinn industrieller Geschäftstätigkeit ist darin begründet, einen Gewinn zu erzielen. Als Messgröße wird die Rentabilität des Unternehmens, des Segmentes und des Centers/Abteilung gemessen.
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Abbildung 5: Sinn eines Unternehmens


Gewinne zu erzielen ist nicht selbstverständlich, gerade in Zeiten eines wirtschaftlichen Abschwungs, Marktwandlung oder der erstarkenden Wettbewerber. Der Markt ist nach Porter1 in Rivalität, und die „Wettstreiter sind hungrig“. Mit dem Ansteigen des Drucks auf das Unternehmen und den hohen sozialen Errungenschaften in einem Land wie Deutschland, müssen die Errungenschaften wie 30 Tage Urlaub, Hochlohnland, Kündigungsschutz und hohe Personalnebenkosten mit erwirtschaftet werden.
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Abbildung 6: Zwang zur Kostenreduktion


Auf der Seite der Arbeitnehmer stehen die Motive soziale Sicherheit, stabile und steigende Löhne und attraktive Freizeitgestaltung im Vordergrund. Auf der anderen Seite verkörpern Sie als kommerzieller Kunde die für Unternehmen bedrohliche Einstellung, dass eine Kaufentscheidung auf Basis des Preis-Leistungs-Verhältnisses begründet ist und bestätigen somit das unternehmerische Interesse an Kostenreduktion und wettbewerbsfähigen Preisen.


Mit dem Wachsen der Bürokratie in den Unternehmen wurden die Anzahl der Abteilungen und Stäbe immer größer. Dies hat zur Folge, dass die Entscheidungswege immer länger, zeitintensiver und von dem Ort der Leistungserstellung entkoppelt wurden. Das Unternehmen wird überladen mit Over Head Kosten. Dies lässt sich fortsetzen in großen Materiallägern, überqualifizierten Mitarbeitern, Arbeitsstäben und Sekretariaten, dem prozentualen Anteil an nicht produktiven Mitarbeitern und einer sich einstellenden unternehmerischen Trägheit.


Um eine integrierte Unternehmenslösung zu finden, unter der Prämisse weiterhin begrenzter Kapazitäten, welche die Optimierung zu einer Gewinnmaximierung durch Minimale material- und minimale Prozesskosten zum maximalen Erlös befähigt, bedarf es neuer Helfer (Huch, 1970, S. 72).
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Abbildung 7: Gewinnmaximierung


Mit Scrum und seinem Agilen Manifest2, lässt sich diese Optimierungsgleichung erfüllen. Gelingt es, mit neuer Methode den Zeiteinsatz der Einkäufer/des Einkaufsteams zu reduzieren, die


Geschwindigkeit zu erhöhen und den Inhalt zu konzentrieren, so entstehen optimierende Prozesseffekte:




	Die Prozesskosten reduzieren sich durch regelmäßigen Wertbeitrag (Output) und durch Reduktion der Zeitanteile für die Arbeitsschritte (Effizienzgewinn).


	Die Materialkosten lassen sich reduzieren, durch Konzentration auf Kundenbedürfnisse sowie durch nahe agile Integration der Kundenwünsche (Kunde)





Aus der Sicht des Autors leistet das Scrum gerade in der Anpassung der Organisationskosten einen deutlichen Beitrag zur Gewinnmaximierung des Unternehmens, denn die Mitarbeiterkosten sind leider ein treibender Faktor der Prozess- und Gemeinkosten für ein Unternehmen. Das Scrum zielt auf die Reduktion der direkten und indirekten Kosten einer Leistungserstellung, durch Vereinfachung, Konzentration oder Vermeidung einer Verschwendung. Scrum ist eine bekannte Methode des agilen Managements. Es bedarf keiner komplexen Regeln und aufwendigen Schulungen, sondern ist übersichtlich in vier Rollen, drei Artefacten und inkrementellen Sprintdurchlauf.


Ziel des Scrum und dessen Sprints ist es, einen reibungslosen Ablauf des Leistungsprozesses zu gewährleisten, sicher und fehlerfrei auf der Sprintlänge zu agieren, Unnötiges zu vermeiden oder zu minimieren. Das bedeutet Kommunikation und Teamarbeit, denn die Tätigkeiten werden im Commitment und durch die Scrum Teammitglieder gemeinsam ausgeführt. Sie agieren hilfsbereit und interdisziplinär, fördern Kooperation und ein Fließprinzip der Prozessleistung entsteht. Der neue Scrum Prozess ist zielorientiert, für Änderungen positiv eingestellt aber im zweiwöchigen Sprint eingefroren.


Maßnahmen zur Zielerreichung sind:




	Zielabstimmung auf ein gemeinsames Ziel


	Arbeiten über kurze Sprints


	Transparenz mit geringem Aufwand


	Selbstmanagement des Teams in Eigenverantwortung


	
Geringe Anzahl an Rollen


	Enge Kundenintegration





Die Vereinfachung und Beschleunigung erfolgt durch die genannte Verbesserung der Kommunikation und Kooperation am Arbeitspunkt. Arbeits- und Kooperationsstrategien werden im Team vereinbart, welche den funktionsübergreifenden Prozess im Sprung fließen lassen und vorab Ressourcen schonen. Das führt zu der Arbeitshypothese, dass mittels der Investitionen in das Scrum das Projekt einfacher, kundenorientierter und schneller abgearbeitet wird.
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Abbildung 8: Scrum Ansätze


Um mit Scrum zu arbeiten, muss das persönliche Mindset passen oder angepasst werden. Unser Mindset ist uns, im Lauf des Lebens, der Entwicklung, des Umfelds und der Qualifizierung mitgegeben oder antrainiert (Konditionierung). Im Folgenden ist der chronologische Ablauf einer Mindset Bildung, in Anlehnung an die neurologischen Ebenen eines Menschen nach der Dilts Pyramide von Robert Dilts ausgeführt (Dilts, 2020). Mit dem chronologischen Ablauf wird verdeutlicht, dass Fähigkeiten an drittletzter Stelle stehen, aber trainierbar sind. Viel wichtiger ist zu erkennen, dass das Mindset höher davorsteht und somit eine übergeordnete Voraussetzung darstellt. Wird die Fähigkeit/Kompetenz erlernt, aber das notwendige Mindset fehlt, wirst Du scheitern, denn es kann nicht zum Erfolg kommen.


Nach Dilts gilt es zu beachten, dass die höheren Ebenen der Werte und Glaubenssätze in den alten Zustand verliebt bleiben und die unteren Ebenen weiter beeinflussen. Es darf keinesfalls versäumt werden, die höheren Ebenen anzupassen, wegen deren Einfluss auf die unteren, ansonsten kann agiles Verhalten nicht im Handeln, Umfang, Motivation oder Qualität gelingen, wie es notwendig wäre. Veränderung, d.h. alle neurologischen Ebenen eines Menschen nach der Dilts Pyramide prüfen, ob diese zum Zustand nach der Veränderung passen.




	Persönlichkeit drückt die Individualität jedes einzelnen Menschen aus.


	Beliebte Werte sind beispielsweise Treue, Ehrlichkeit, Toleranz, Zuverlässigkeit, Freiheit, Hilfsbereitschaft usw.


	Glaubenssätze stellen unsere unterbewussten Lebensregeln dar.


	Das menschliche Verhalten basiert auf der Interaktion kognitiver Komponenten, welche als mentale Zustände wie Annahmen, Wünsche, Intentionen und Versprechen vorliegen.


	Einstellung bezeichnet die aus gemachter Erfahrung kommende Bereitschaft eines Individuums wertend zu reagieren. Diese drückt sich in Annahmen und Überzeugungen, Gefühlen und Emotionen und Verhaltensweisen aus. Vorurteile, Sympathie und Antipathie wirken ein.


	Mindset wird allgemein übersetzt mit Denkweise und Einstellung des Individuums.


	Kompetenzen bezeichnet die Fähigkeit und Fertigkeit, ein Problem zu lösen und die Bereitschaft dazu, es auch zu tun.


	Unter Verhalten ist das beobachtbare Tun und Reagieren von Menschen.


	Die Umwelt wirkt auf den Menschen täglich ein und beeinflusst ihn. Sein Aufenthalt im Freien, seine sozialen Verhältnisse und unsere Kontakte beeinflussen unsere Gesundheit, Lebenskraft und Zufriedenheit.
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Abbildung 9: Dilts Pyramide


Überträgt man Scrum auf den unternehmerischen Zielbaum, so lassen sich folgende Beispiele erwarten:





	Zielobjekte Scrum

	Beispiele im Einkauf





	… störungsfreie


Produk- tionsprozesse

	Standardisierter Lieferprozess wird


sicher und kontrolliert erbracht





	… sicherer und


kostenop- timaler Einkaufsprozess

	Optimale Prozessabwicklung und


Zuverlässigkeit, kostengünstige


Erbringung





	… Generierung von


rela- tivem


Wettbewerbsvor- teil

	Lieferanten oder Innovationsbeitrag


durch F&E Management







Tabelle 1: Zielbeispiel


Die Vorteile eines wirtschaftlichen Nutzens und hoher Prozesssicherheit/-geschwindigkeit sind mit Scrum nachweisbar, sodass sich die Unternehmen dem agilen Arbeiten nicht entziehen können. Gleichfalls sind Unternehmen heute mehr denn je gefordert, agil und effizient zu agieren, um den wechselseitigen Kunden- und Preiswünschen zu entsprechen (Springer, 1999, S. 196). Dennoch bleibt die Erreichung der Ziele mit Anstrengungen verbunden. Aus der Sicht des Autors leistet die agile Anpassung im Einkauf einen deutlichen Beitrag zur Gewinnmaximierung des Unternehmens. Dazu bedarf es der Weiterqualifizierung der Mitarbeiter, der sozialen Kompetenz, der Methodenkompetenz, bis hin zur Weiterentwicklung des gesamten Unternehmens.




	Wie schon Albert Einstein sagte: „Jeder Fortschritt hat einen unscheinbaren Anfang.“





1.4 Vorteile


In einem Satz formuliert, sind die Vorteile des agilen Arbeitens nach Scrum vorhanden durch eine klare Vision (ohne langfristige Detailplanung), durch einfache Rollen, Prozesse und Artefacte, durch iterative Vorgehen mit hoher Teamarbeit, Kommunikation und Überprüfungen, durch einfachster Visualisierung, Priorisierung und Fokussierung auf den Sprint, durch das Arbeiten in Selbstorganisation mit hoher Verbindlichkeit, Commitment gepaart mit systematischer Lernkurve und Selbstverbesserung.




	Wer danach sucht, wird es im agilen Arbeiten mit Scrum finden.
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Abbildung 10: Scrum Vorteile


Worin liegen die Vorteile und Besonderheiten von Scrum Management?




	Scrum Fokus liegt auf der Teamarbeit.


	Scrum ist kein Projekt, welches auf einem fixierten und detaillierten Plan basiert.


	Scrum sieht nicht das sture Abarbeiten eines im Voraus bestehenden Plans vor.


	Scrum bedeutet, dass man die Teammitglieder ihre Arbeit machen lässt, wofür diese bestens qualifiziert sind.


	
Scrum Team hat größte Transparenz, arbeitet gemeinsam und kommuniziert fortlaufend.


	Scrum Mitglieder agieren untereinander hilfsbereit und handeln zielorientiert.


	Scrum meetings finden regelmäßig und häufig, aber mit kurzer Dauer statt und bevorzugt von Angesicht zu Angesicht.


	Scrum Team wird nicht durch unnötige Reports zusätzlich belastet.


	Treibendes Element im Sprint ist das Increment, was es gemeinsam effizient und effektiv zu erreichen gilt.


	Scrum Sprint liefert ein auslieferbares, getestetes Increment (shippable product).


	Scrum kommuniziert in Lösungen und nicht in Problemen. Das Scrum Team handelt zusammen, kooperativ und hilfsbereit. Die Sprungfolge, vom Problem => zur Lösung => zur lösenden Handlung, gelingt.





Agiles Arbeiten mit Scrum umfasst:




	Bereitschaft, mit Unvollendetem zu leben und das Ziel aus Inkrementen nacheinander zusammenzusetzen und in kleinen Schritten zu laufen


	Bereitschaft, mit wachsenden Funktionalitäten und Spezifikationen im Scrum zu arbeiten


	Bereitschaft, in Sprints oder in wiederholenden Intervallen zu arbeiten


	Bereitschaft, dass jedes Intervall/Sprint ein getestetes Ergebnis ausliefert


	Bereitschaft, dass das Gesamtziel oder der Auftrag in einem Katalog (Product Backlog) erfasst wird, aber nur Priorisiertes bearbeitet wird


	Bereitschaft zur Teamarbeit


	Bereitschaft, das Team selbständig, selbstorganisierend und eigenverantwortlich arbeiten zu lassen


	Bereitschaft zu viel Kommunikation und zeitlich limitierten umfangreicher Treffen


	
Bereitschaft zur Selbstreflexion nach jedem Intervall/Sprint, um sich permanent zu verbessern





Weitere Vorteile des Scrum im und für das Unternehmen lassen sich folgend aufzählen:




	Das Team und die Team Member rücken in den Mittelpunkt der Lösung


	Hohe Anzahl an Vorschlägen und Mitarbeiterbeteiligung im Team


	Mit geringem finanziellem Einsatz und Risiko werden per Sprint wertvolle Ergebnisse generiert


	Keine (kaum) Fehler per Sprint, da das permanente Testen verpflichtend ist und die Testprozedur in der Definition of Done beschrieben wird


	Verzicht auf nicht produktive/nicht wertbringende Tasks


	Synchronisation der Scrum Teamarbeit im Sprint


	Vermeidung von Sonderleistungen


	Beschränkung auf priorisierte Tasks des Produkt Backlogs


	Inkrementelles Vorgehen reduziert die Komplexität


	Maximierung des Kundennutzen, permanente Nutzenproduktion


	Niedriger Raumbedarf und niedriger Kapitaleinsatz (keine IT-Tools, …)


	Trennung in Aktivitäten mit Wertzuwachs und Aktivitäten ohne Wertzuwachs





1.5 Vorgehensweise


Mit diesem Buch erhält der Leser einen praxisorientierten Handlungsweg, welcher speziell das agile Arbeiten nach Scrum im Einkauf betrachtet. Unabhängig von der aktuellen Einkaufsstrategie leiten die Ausführungen den Leser zu einer effizienten Leistungssteigerung, Durchfluss und Mehrwert im Einkauf.


Der Aufbau des Buches ist in sechs Kapitel unterteilt und leitet den Anwender und Praktiker strukturiert zum Ziel. Nach einer Einführung in das Thema Scrum, der Aufgaben, der Probleme, der Ziele und der Vorteile, folgt im zweiten Kapitel eine Wiederholung und Kurzvorstellung von Vorgängermodellen und bekannten Methoden. Diese sind inhaltlich verwand, wurden aber zum agilen Arbeiten mit Scrum weiterentwickelt und neu ausgelegt.


Um agil mit Scrum zu arbeiten, wird empfohlen, sich mit den in Kapitel drei aufgezeigten persönliche Skills und Befähigungen vertraut zu machen, um ein Bild zur Haltung und Denkweise in der agilen Welt zu erlangen. Im vierten Kapitel werden die Grundlagen zum Scrum Verständnis gelegt. Hier finden sich die nötigen Begriffe und Begriffsklärungen zum Thema Scrum, was die Methode agil und erfolgreich macht sowie deren einfache Aufbau- und Ablaufelemente. Weiterhin ist es notwendig, sich mit den englischen Wortbezeichnungen im Scrum und deren Inhalten vertraut zu machen, da diese im vorliegenden Werk angewendet werden. Eine einfache Zusammenstellung der Scrum Regeln rundet die Einführung inhaltlich ab.


Schwerpunkt des Buches wird im fünften Kapitel mit dem Scrum Einsatz im Einkauf gelegt. Hierzu werden die Eignungskriterien aus dem Scrum Regelwerk extrahiert und aufgezeigt. Um die agil geeigneten oder empfohlenen Arbeiten im Einkauf zu finden, wurde der Einkaufsprozess in x1-n Arbeitsschritte aufgeteilt. Die gefundenen 34 Arbeitsschritte im Einkauf wurden mittels einer Scrum-Syntax auf Ihre Art und Weise zum agilen Arbeiten im Einkauf beschrieben sowie deren Arbeitsinhalte angeführt. Damit wird eine umfassende Information zum jeweiligen Arbeitsschritt und seiner Scrum-Anwendung gegeben.


Nachfolgend konnten 24 Arbeitsschritte dem Einsatz als Scrum Projekt zugewiesen werden und weitere 10 Arbeitsschritte zur Scrum Prozessentwicklung. Die Unterscheidung in Scrum Projekt oder Scrum Prozess wurde anhand der beteiligten Fachbereiche eingeschätzt, was bedeutet, dass einkaufsinterne Projekte dem Scrum Prozess zugewiesen wurden. Das Kapitel schließt mit der Möglichkeit der Priorisierung der 34 Scrum Massnahmen, da von begrenzten Kapazitäten und Möglichkeiten ausgegangen wird. Diese Priorisierung entspricht der Vorgehensweise im Scrum, sofern man die 34 Arbeitsschritte als Product Backlog ansieht und die Product Backlog Priorisierung nebst Auswahl an Tasks für den ersten Sprint einstuft. Den Abschluss des Werkes bildet die Zusammenfassung im sechsten Kapitel.

OEBPS/Images/9_1.jpg
schnitt Change Lean Priorisi
-stellen
Mgt.

Projekt.
Mgt. Mgt. -eren





OEBPS/Images/3_1.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg
Lutz Schwalbach

Scrum im Einkauf

Agiles arbeiten mit Scrum im Einkauf

Mit iiber 100 Abbildungen und 35 Scrum Anwendungen.





OEBPS/Images/19_1.jpg
Ver- kunden- & schneller
einfacht, orientiert (Effizienz).






OEBPS/Images/16_1.jpg
Unternehmens-

4 Gewinn Rentabilitat
sinn






OEBPS/Images/17_1.jpg
min, min.
Prozess- ED] Material-
kosten kosten





OEBPS/Images/16_2.jpg
Soziale \ h
Errungenschaf- Wettbewerb, / \

\ ten, Hochlohn- | | Kaufentscheid- [ Kosten-

land und “‘r \ ung nach Preis- | { reduktionen
Leistung \_/

Kiindigungs-
schutz





OEBPS/Images/13_1.jpg
\ Kosten im Blick behalten?

Agile Orientierung am ]
Kundenwunsch?






OEBPS/Images/15_1.jpg
Volati- || Unsich
litit -erheit

Kom-
plexitit






OEBPS/Images/14_1.jpg
Verkiirzung der Anderungen an
Produktlebens- Innovationen den Beschaff-
zyklen ungsmirkten
Abnehmen der Globalisierung s
cigenen Wert- des Einkaufs und ggzgﬁz}ﬂf‘r
schopfung Absatz e
Realisierung
Zunchmender eigener Pro-
Kostendruck duktivitits-
fortschritte






OEBPS/Images/22_1.jpg
Klare \;'acrhe Drei Tteratives
Vision Rollen Artefact Vorgehen

Einfachste &
: Kommun- atoe Priorisier-
Teamarbeit ikation Visualisier- ung ‘
Selbst Selbst- permaneter
1-n Sprints o verbesser- Kunden-
organisation g fnten






OEBPS/Images/20_1.jpg
Umwelt D Verhalten I:>

Personlich- Werte und
keit, Glaubens- @ I\Z/[:?‘\:]ﬁr
Identitit siitze






